
Charlotte Oberstuke/Nina Kunz: Que(e)r durch Berlin und Brandenburg

Beitrag aus Heft »2024/02: Medienpädagogik und Queerness«

ZIELGRUPPE: Jugendliche und junge Erwachsene der LGBT*QIA* Community mit Flucht�und/oder
Migrationsgeschichte (in der Familie) 

DURCHFÜHRENDE INSTITUTION: JFF – Institut für Medienpädagogik in Forschung und Praxis 

FINANZIERS UND PARTNER: Medienanstalt Berlin-Brandenburg LAUFZEIT: August 2022 bis August 2023 

ZIEL: Unterstützung queerer Jugendlicher mit Migrations- und/oder Fluchtgeschichte, Medienprodukte erstellen
und deren Perspektiven so sichtbar machen

 

DAS PROJEKT

Geschichten von jungen Menschen der LGBT*QIA*-Community sind in unserem ge�sellschaftlichen wie medialen
Umfeld wenig präsent. Ganz ähnlich ist es mit Geschichten über junge Menschen mit Migrations- und
Fluchtgeschichte und allgemein Jugendlichen und jungen Menschen, die von Rassismus be�troffen sind. Mediale
Darstellungen sind meis�tens von Stereotypen geprägt und klischeehaft bis hin zu vorurteilsbehaftet und
diskriminie�rend. Nur selten sind sie von den Dargestell�ten selbst gemacht und erzählen aus ihrer Perspektive.
Authentische queere, migranti�sche Geschichten sind so gut wie nicht medi�al sichtbar. Es gibt sie, aber die
Perspektiven von weißen, cis-hetero (oft männlichen) Men�schen dominieren aufgrund der realen
Macht�verhältnisse unserer patriarchal geprägten Gesellschaft – und dadurch sind sie präsen�ter, vielleicht
werden sie sogar als wertvoller wahrgenommen.
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